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Kenneth E. Hagin

Kapitel 1
DIE GLORIE IM ALTEN TESTAMENT

Er [Stephanus, der erste Märtyrer] aber, voll des Heiligen Geistes, blickte starr zum Himmel auf und sah die Herrlichkeit Gottes und Jesus zur Rechten Gottes stehen.
-Apostelgeschichte 7:55
Wir spüren oft die Herrlichkeit Gottes, die sich unter uns manifestiert. Und wenn wir mit Gott gehen, sind wir uns seiner Herrlichkeit bewusst und wir sind



von Herrlichkeit zu Herrlichkeit verändert. Aber in Apostelgeschichte 7:55 heißt es, dass Stephanus etwas gesehen hat. Was hat er gesehen?
Die Juden, die Stephanus in Apostelgeschichte 7 predigen hörten, verstanden sehr gut, was Stephanus meinte, als er sagte, er habe die Herrlichkeit Gottes gesehen. Es gibt viele Hinweise auf die Herrlichkeit Gottes im Alten Testament, angefangen mit diesen aus Exodus.
EXODUS 16:7,10
7 Und am Morgen werdet ihr die Herrlichkeit des Herrn sehen; denn er hört euer Murren gegen den Herrn....
10 Und es geschah, als Aaron zu der ganzen Gemeinde der Kinder Israel redete, dass sie nach der Wüste schauten, und siehe, die Herrlichkeit des HERRN erschien in der Wolke.
EXODUS 40:34,35
34 Dann bedeckte eine Wolke das Offenbarungszelt, und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Stiftshütte.
35 Und Mose konnte nicht in die Hütte des Stifts hineingehen, weil die Wolke darüber war und die Herrlichkeit des Herrn die Hütte erfüllte.
LEVITIKUS 9:4,6,23
4 dazu einen Stier und einen Widder als Dankopfer, um sie vor dem Herrn zu opfern, und ein mit Öl gemengtes Speisopfer; denn heute wird der Herr euch erscheinen....
6 Und Mose sprach: Das ist's, was der Herr geboten hat, dass ihr's tun sollt; und die Herrlichkeit des Herrn wird euch erscheinen....
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23 Und Mose und Aaron gingen in die Hütte des Stifts und kamen heraus und segneten das Volk, und die Herrlichkeit des Herrn erschien dem ganzen Volk.
NUMMERN 14:10
10 Aber die ganze Gemeinde sollte sie mit Steinen steinigen. Und DIE HERRLICHKEIT DES HERRN erschien in der Hütte des Stifts vor allen Kindern Israels.
NUMMERN 20:6
6 Und Mose und Aaron gingen von der Versammlung zur Tür der Hütte des Stifts und fielen auf ihr Angesicht, und die Herrlichkeit des HERRN erschien ihnen.
1 KÖNIGE 8:10,11
10 Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligtum herauskamen, dass die Wolke das Haus des Herrn erfüllte,
11 So dass die Priester vor der Wolke nicht stehen konnten, um zu dienen; denn die Herrlichkeit des Herrn hatte das Haus des Herrn erfüllt.
2. CHRONIK 5:11-14
11 Und es geschah, als die Priester aus dem Heiligtum herauskamen. (Denn alle Priester, die dabei waren, waren geheiligt und warteten nicht mehr:
12 Und die Leviten, die Sänger, alle von Asaph, Heman und Jeduthun, mit ihren Söhnen und Brüdern, mit weißer Leinwand bekleidet, mit Zimbeln, Psaltern und Harfen, standen an der Ostseite des Altars, und mit ihnen hundertzwanzig Priester, die mit Drommeten bliesen.)


13 Und es geschah, als die Trompeter und Sänger wie ein einziger Klang den Herrn lobten und dankten und als sie ihre Stimme mit den Trompeten, Zimbeln und Musikinstrumenten erhoben und den Herrn lobten und sagten: "Denn er ist gut, denn seine Barmherzigkeit währt ewig", da wurde das Haus des Herrn mit einer Wolke erfüllt;
14 Die Priester konnten wegen der Wolke nicht aufstehen, um zu dienen; denn die Herrlichkeit des Herrn erfüllte das Haus Gottes.
2. CHRONIK 7:1,2
1 Als Salomo mit dem Beten fertig war, fiel das Feuer vom Himmel und verzehrte das Brandopfer und die Schlachtopfer, und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte das Haus.
2 Und die Priester konnten nicht in das Haus des Herrn hineingehen, weil DIE HERRLICHKEIT DES HERRN das Haus des Herrn erfüllt hatte.
Diese Herrlichkeit sah Stephanus, und die Juden, denen er predigte, verstanden, was er meinte. Sie wussten, dass die Herrlichkeit des Herrn erschienen war und das Haus Gottes erfüllt hatte. Sie wussten, dass es oft wie eine Wolke aussah, die das Haus Gottes erfüllte, also verstanden sie, wovon Stephanus sprach, als er sagte, er habe die Herrlichkeit des Herrn gesehen.
Egal, ob du die Herrlichkeit Gottes in diesem Leben jemals zu Gesicht bekommst, wenn du diese Erde verlässt, wirst du dorthin gehen: in die Welt der Herrlichkeit.


In Psalm 73,24 heißt es: "Du wirst mich mit deinem Rat leiten und mich danach zur Herrlichkeit führen."
Es gibt eine Welt der Herrlichkeit, und manchmal wird diese Welt der Herrlichkeit in dieser Welt manifestiert. Wenn das der Fall ist, geschieht das durch eine übernatürliche Manifestation der Macht Gottes.





Kapitel 2
ICH SAH DIE HERRLICHKEIT

Ich weiß genau, was Stephanus gesehen hat, denn ich habe diese Herrlichkeit auch gesehen. Du kennst mein Zeugnis: Ich wurde am zweiundzwanzigsten April 1933 um 20 Minuten vor 8 Uhr an einem Samstagabend im südlichen Schlafzimmer der 405 North College Street in der Stadt McKinney, Texas, wiedergeboren. Damals war ich bettlägerig. Vier Monate später, am 16. August 1933, erreichte die Temperatur am Nachmittag 106 Grad, und das im Schatten.
Damals hatten wir noch keine Klimaanlage, also waren alle Fenster und Türen unseres Hauses offen, um eine kleine Brise abzubekommen, falls es eine gab. Aber mir war so kalt, dass meine Familie Wärmflaschen von den Nachbarn auslieh und sie um meinen Körper legte, um mich aufzuwärmen! Außerdem legten sie in Zeitungspapier eingewickelte Wärmeziegel und Decken um mich herum.
Ich wusste den ganzen Morgen, dass ich sterben würde. Um 13:30 Uhr stand mein kleiner Bruder, der 9 Jahre alt war, an meinem Bett, als der Tod seinen letzten Atemzug an meinem Körper tat. Ich sagte zu ihm: "Lauf und hol Mama - schnell! Ich will ihr Lebewohl sagen. Ich sterbe." Er rannte wie der Blitz aus dem Zimmer, und das ganze Zimmer war plötzlich von einer Wolke erfüllt



der heller war als die Sonne, die auf Schnee scheint. Der ganze Raum war von dieser Herrlichkeit erfüllt.
Ich habe meinen Körper verlassen und bin aufgestiegen. Wenn du ein Christ bist und von hier weggehst, gehst du nach oben. Wenn du ein Sünder bist und von hier weggehst, gehst du nach unten. Der Geist des Menschen ist ewig! Und es gibt eine geistige Welt!
Ich begann, in der Wolke der Herrlichkeit aufzusteigen, und als ich ungefähr auf der Höhe des Daches des Hauses war - es war ein Gebäude mit anderthalb Stockwerken -, hörte ich eine Stimme in englischer Sprache zu mir sprechen. Ich glaube, es war die Stimme von Jesus, obwohl ich ihn nicht gesehen habe. Aber ich hörte die Stimme, die Stimme eines Mannes, und sie sagte: "Geh zurück. Geh zurück auf die Erde. Du kannst noch nicht kommen. Deine Arbeit auf der Erde ist noch nicht getan!"
Ich stieg wieder in den Raum hinunter. Als ich zurückkam, hatte sich die Herrlichkeit - die Wolke - gelichtet, und ich sah meinen Körper für eine kurze Sekunde auf dem Bett liegen. Ich sah meine Mutter dort stehen und meine Hand in ihrer halten. Es schien, als würde ich in meinen Körper hüpfen, so wie ein Mann seinen Fuß in seinen Stiefel stecken würde. Als ich wieder in meinem Körper war, konnte ich meine Mutter erreichen und sagte: "Mama, ich werde jetzt nicht sterben!"
Sie dachte, ich meinte, dass ich in diesem Moment nicht sterben würde, aber ich meinte: "Ich werde jetzt nicht sterben. Ich werde leben und das Werk Gottes tun." (Es
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wurde ich etwa ein Jahr später geheilt, als ich im Glauben auf Gottes Wort reagierte).
Diese Erfahrung war mir so heilig, dass ich sie nie mit jemandem teilte, bis der Herr mich fünfundzwanzig Jahre später, in den 50er Jahren, anwies, dies zu tun. Der Herr sagte zu mir: "Fang an, diese Erfahrung weiterzugeben, vor allem in der Lehre zum Thema 'Was es heißt, mit dem Herzen zu glauben'. Begründe die Tatsache, dass der Geist [des Menschen] ewig ist und niemals stirbt." So begann ich, von dieser Erfahrung zu erzählen.
Im Laufe der Zeit besuchten wir meine Mutter in meiner Heimatstadt McKinney, Texas. Sie war damals Ende siebzig und war blind, seit ich ein kleiner Junge war. Sie sagte: "Mein Sohn, ich habe gehört, wie du im Radio unterrichtet hast, und ich habe gehört, wie du diese Erfahrung erzählt hast. Ich wusste nichts davon."
Ich antwortete: "Mama, ich habe es viele, viele Jahre lang - ein Vierteljahrhundert - nicht erzählt, weil es zu heilig war. Dann hat der Herr gesagt: "Erzähl es."
(Es gibt noch ein oder zwei weitere herausragende Erfahrungen, die ich in der Geisterwelt gemacht habe, die ich aber noch nicht mit anderen teilen konnte, und ich weiß nicht, ob Gott mich in diesem Leben davon erzählen lässt oder nicht. Wir können einen großen Fehler machen, wenn wir über Dinge sprechen, über die wir schweigen sollten. Wir müssen in unserem Geist sensibel sein, um zu wissen und


verstehen, ob sie geteilt werden sollen oder nicht).
Meine Mutter sagte zu mir: "So wie du das erzählst, warst du vielleicht ein paar Sekunden weg. Ich sagte: "Nun, so kam es mir auch vor - nur ein paar Sekunden."
"Nun", sagte sie, "ich erzähle es dir aus meiner Sicht und aus der Sicht von Oma (Oma war ihre Mutter). Pat kam zurück in die Küche gerannt und rief: 'Momma! Mutti! Oma! Oma! Ken liegt im Sterben!' Ich war näher an der Tür, also rannte ich den Flur hinauf. Als ich an deiner Schlafzimmertür ankam, konnte ich das Zimmer nicht betreten. Ich spürte die Gegenwart Gottes, also ging ich zum Esszimmertisch, beugte meinen Kopf und betete. Deine Oma kam hinter mir hergerannt und schaute nicht hinein (die Tür war offen). Sie versuchte, durch die Herrlichkeit zu laufen und prallte daran ab, wie man an einem Gummiball abprallen würde. Sie konnte nicht hineingehen."
(In unserer Schriftlesung heißt es, dass die Priester nicht hineingehen konnten, als die Herrlichkeit das Haus Gottes erfüllte).
Mama fuhr fort: "Oma ging rückwärts durch das halbe Esszimmer und rannte noch einmal gegen die offene Tür - und prallte daran ab wie an einem riesigen Gummiball. Dann fuhr sie mit dem Rücken durch das ganze Esszimmer, gegen die Wand


auf der anderen Seite, und nahm den dritten Anlauf - und prallte wieder ab. Sie konnte den Raum nicht betreten! Sie war fast überwältigt und drohte wegen der Herrlichkeit zu fallen [man beachte in der Heiligen Schrift, dass die Priester fielen, als sie in der Herrlichkeit waren], also klammerte sie sich an den Türrahmen."
Mama erinnerte sich daran, dass Oma gesagt hatte: "Aber Lillie, das Zimmer ist voller Wolken! Ich kann Ken nicht sehen. Ich kann das Bett nicht sehen."
Und Mama sagte: "Es dauerte zehn Minuten, bis wir in den Raum gehen konnten. Wir konnten das Zimmer erst betreten, als sich die Wolke vollständig verzogen hatte. Ich stand weiterhin am Esszimmertisch, hielt mich an ihm fest und betete, und Oma stand an der Tür und hielt sich am Türrahmen fest.
"Dann sagte Oma: 'Es beginnt sich zu heben. Ich kann den Stuhl sehen. Ich kann die Kommode sehen. Ich kann das Bett sehen. Ich kann Ken dort liegen sehen. Sein Körper liegt dort auf dem Bett.' Aber wir konnten den Raum nicht betreten, bis sich die Wolke vollständig verzogen hatte. Oma konnte zuerst nicht hineingehen, weil sie so überwältigt war - so schwach. Aber sie sagte: 'Nun, Lillie, es ist alles weg. Ihr könnt jetzt hineingehen.'"
Mama sagte: "Ich bin zum Bett geeilt. Ich habe deine Hand genommen und sie gehalten. Und da hast du gesagt: 'Mama, ich werde jetzt nicht sterben.'"


Diese Erfahrung war eine Manifestation der Herrlichkeit Gottes, und sie war mir heilig. Als ich darüber nachdachte, wurde mir klar, dass es im Geisterreich so etwas wie Zeit nicht gibt. Deshalb dachte ich, dass das Erlebnis nur ein paar Sekunden dauerte.
Von diesem Tag an hatte ich nie Mitleid mit Christen, die sterben, egal ob sie jung, mittleren Alters oder alt sind. Ja, ich weiß, dass die Heilung zu uns gehört, aber wir gehen alle irgendwann nach Hause. Ich hatte nie Mitleid mit ihnen, weil ich weiß, wohin sie gegangen sind.
Aber für diejenigen, die den Herrn nicht kennen, ist das eine andere Geschichte!


Kapitel 3 MANIFESTATIONEN DER HERRLICHKEIT

Meine zweite Erfahrung mit der Herrlichkeit machte ich zu Beginn meines Dienstes, als ich ein baptistischer Knabenprediger war. Ich hatte noch nicht die Taufe im Heiligen Geist. Eines Sonntagabends predigte ich in einer kleinen Landkirche und mein Text war aus Jakobus: "Denn was ist euer Leben? Es ist wie ein Dunst, der eine kleine Zeit erscheint und dann vergeht" (Jakobus 4,14).
Ich hatte etwa fünfzehn Minuten gepredigt und mich um meine eigenen Angelegenheiten gekümmert, als ich plötzlich von der Rückseite der kleinen Kirche aus diese Wolke heranrollen sah. Obwohl es eine Wolke war, sah sie aus wie drei oder vier Meter hohe Meereswellen. Aber es war eine Wolke! Es hat mich nicht aufgeregt, denn ich wusste, was es war. Ich hatte sie schon einmal gesehen, am 16. August 1933, dem Tag, an dem mein Geist meinen Körper verlassen hatte und die Wolke mein Schlafzimmer erfüllte.
Als die Wolke in die Kirche kam, verdeckte sie die Menschen. Ich konnte sie nicht sehen. Sie kam bis zu der kleinen Altarbank und verdeckte auch sie. Und sie kam immer weiter. Also schaute ich auf meine Uhr und notierte die Zeit. Die Wolke kam auf die Plattform und verdeckte sie, und dann konnte ich nichts mehr sehen, aber ich predigte weiter. Ich konnte den Klang meiner



Stimme, aber ich konnte kein Wort verstehen, das ich sagte. Bis zum heutigen Tag weiß ich kein einziges Wort, das ich gesagt habe. Diese Wolke erfüllte die ganze Kirche!
Schließlich begann es sich zu heben. Zuerst hob es sich um die Kanzel und das Podest herum. Dann konnte ich den Altar sehen, die vorderste Bank und dann die anderen Bänke. Ich habe die ganze Zeit gepredigt. Ich konnte den Klang meiner Stimme hören, aber ich war mir nicht bewusst, was ich sagte, bis die Wolke das Gebäude verließ. Als sie sich lichtete, schaute ich auf meine Uhr. Die Wolke hatte das Gebäude für 17 Minuten gefüllt.
Ich wusste nicht, was ich sagen sollte, denn ich wusste nicht, was ich gesagt hatte! Ich war von der Herrlichkeit überwältigt worden! Also sagte ich einfach: "Neigt alle euer Haupt und lasst uns beten." Ich betete, sprach eine Einladung aus und schloss den Gottesdienst, wie ich es normalerweise tun würde. Ich habe an diesem Abend niemandem gesagt, dass ich die Herrlichkeitswolke gesehen habe.
Zwei Jahre später, im Jahr 1938, übernahm ich das Pastorat einer kleinen Full Gospel Church in den Blacklands von Nord-Zentral-Texas. Damals war ich noch ledig und wohnte zunächst im Haus eines der Diakone. Er versuchte sein Bestes, um mich für eine bestimmte junge Dame in der Gemeinde zu interessieren.
An einem Samstagabend sollte diese junge Dame ein besonderes Lied in unserer regelmäßigen
16
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Gottesdienst am Samstagabend, aber sie ist nicht gekommen. Am Sonntagmorgen, als ich predigte, kam plötzlich die Wolke der Herrlichkeit herein und hüllte mich ein! Ich konnte niemanden sehen. Ich konnte nichts in der Gemeinde sehen. Wieder hörte ich den Klang meiner Stimme, aber ich konnte kein einziges Wort verstehen, das ich sagte.
Ich war in dieser Herrlichkeit, und plötzlich war ich weg! Mitten in meiner Predigt stand ich an einer Straße in einer kleinen Stadt fünfzehn Meilen entfernt - und ich wusste, es war Samstagabend. Ich lehnte an einem Gebäude und sah eine junge Frau die Straße entlanggehen. Ungefähr in dem Moment, als sie bei mir ankam, kam ein Auto die Straße entlang. Der Fahrer fuhr an den Bordstein heran, hupte und sie stieg in sein Auto ein. Er stieg aus, bog in die andere Richtung ab und fuhr aus der Stadt - und plötzlich saß ich auf dem Rücksitz!
Sie gingen auf das Land und begingen Ehebruch. Und ich habe sie beobachtet. Ich war immer noch in der Wolke. Plötzlich hörte ich den Klang meiner Stimme, und die Wolke lichtete sich. Ich stand hinter meiner Kanzel. Ich wusste nicht, was ich sagen sollte, weil ich nicht wusste, was ich gesagt hatte, also sagte ich einfach: "Neigt alle euer Haupt", und wir beteten. I


Ich schaute auf die Uhr und war schon wieder eine Viertelstunde in der Wolke unterwegs.
Während ich den Leuten die Hand schüttelte, als sie zur Tür hinausgingen, kam diese junge Frau vorbei. Ich sagte: "Wir haben dich gestern Abend vermisst." Sie sagte: "Ja, ich war drüben in..." (und sie nannte den Namen der kleinen Stadt). Ich sagte: "Ja, ich weiß."
Das war meine dritte Erfahrung mit der Herrlichkeit. Gott zeigte mir, was sie nur zu meinem eigenen Vorteil getan hatte. Ich ließ sie fallen wie ein heißes Eisen.
Das vierte Mal, dass ich eine Manifestation von Gottes Herrlichkeit erlebte, war, als ich Pastor in derselben Gemeinde war. Ich ging nach einem Mittwochabendgottesdienst nach Hause.
Ich nahm eine Abkürzung durch eine Allee, die mit Bäumen zugewachsen war. Es war stockdunkel, aber ich kannte den Weg dorthin. Als ich weiterging, bemerkte ich ein Auto, das rückwärts in den Schatten gestellt worden war. Ein junger Mann und eine junge Frau saßen auf dem Vordersitz und ein junger Mann und eine junge Frau auf dem Rücksitz dieses Autos. Als ich vorbeiging, leuchtete das Innere des Wagens plötzlich auf, als ob eine starke Glühbirne eingeschaltet worden wäre. Die Leute im Auto sahen weder mich noch das übernatürliche Licht.
Eine der jungen Frauen war aus meiner Kirche. I


dass sie an mir interessiert war. Ich war nicht an ihr interessiert, aber jemand anderes hatte versucht, mein Interesse an ihr zu wecken. Sie saß auf dem Schoß eines Mannes. Er hatte seinen Arm um sie gelegt und das ist nicht alles, was sie taten, aber mehr werde ich nicht beschreiben. Ich habe nie jemandem davon erzählt.
Ihr müsst verstehen, Freunde, dass es einen schmalen Grat zwischen Fanatismus und Realität gibt. Viele Menschen begeben sich auf der Suche nach Erfahrungen in die Irre. Aber diese Erfahrungen kommen so, wie der Geist es will - nicht wie du es willst.
Das Wort Gottes sagt in Apostelgeschichte 10:9,10, dass Petrus auf ein Hausdach stieg, um zu beten, und er fiel in Trance. Petrus hat sich nicht selbst in Trance versetzt, und er hat auch nicht versucht, in Trance zu fallen.
In anderen Religionen - zum Beispiel in falschen Religionen und Kulten - versuchen die Menschen, sich in Trance zu versetzen. Aber im Reich des Heiligen Geistes bewegt sich der Geist Gottes, wie er es will. Du darfst nicht versuchen, eine Vision, Trance oder eine andere spirituelle Erfahrung herbeizuführen. Lass den Heiligen Geist einfach machen, wann und ob es ihm gefällt. Lerne einfach, mit ihm zu fließen.
Du solltest deine Bibel gut genug kennen, um dich an die alttestamentliche Geschichte von Elisa und Naaman zu erinnern, dem Oberbefehlshaber der Armeen von


Syrien (2. Könige 5). Naaman ging nach Israel, weil er von seinem Aussatz geheilt werden wollte. Der Prophet Gottes ging nicht einmal aus seinem Haus, um Naaman zu treffen; er schickte nur seinen Diener hinaus zu Naaman und sagte: "Geh und sag ihm, er soll sich siebenmal in den Jordan tauchen, dann wird sein Fleisch wieder rein werden." Naaman ließ sich schließlich überreden, dies zu tun, und wurde geheilt.
Aus Dankbarkeit kehrte Naaman zu dem Ort zurück, an dem Elisa lebte, und wollte ihm Geschenke machen. Elisa lehnte seine Geschenke ab, und so ging Naaman seiner Wege.
Aber Gehasi, Elisas Diener, lief hinter Naamans Wagen her und überholte ihn. Er log Naaman an und sagte: "Weißt du, nachdem du weggefahren bist, kamen zwei junge Propheten, und obwohl mein Herr nichts für sich selbst nehmen wollte, sagte er, es wäre in Ordnung, für jeden von ihnen zwei Kleider und ein Talent Silber anzunehmen."
Naaman war so begeistert, von einer unheilbaren Krankheit geheilt zu werden, dass er Gehasi doppelt so viel gab, wie er verlangt hatte. Gehasi nahm die Geschenke und versteckte sie. Dann ging er in die Gegenwart von Elisa. Elisa fragte: "Wo bist du gewesen?" Und Gehasi antwortete: "Nirgendwo, mein Herr."
Beachte Elisas Antwort: ". . . Wurde nicht mein Herz
[Geist] mit dir, als der Mann sich wieder von


seinen Wagen, um dir zu begegnen?" (V. 26). Mit anderen Worten: Elisa sagte: "Ich habe dich gesehen. Ich weiß genau, was du getan hast." Ganz genau! Wir haben also eine Schrift für diese Erfahrungen.





Kapitel 4
SEINE HERRLICHKEIT FÜLLT DEN TEMPEL

In alttestamentarischen Zeiten war das "Haus Gottes" ein physisches Gebäude. Zuerst war es die Stiftshütte, die nur ein Zelt war. Später wurde das Haus Gottes Salomos Tempel genannt. Er wurde so genannt, weil Salomo ihn gebaut hatte. Und dort trafen die Juden Gott. (Jeder männliche Jude ab 30 Jahren musste sich mindestens einmal im Jahr im Tempel in Jerusalem vorstellen.)
Die Gegenwart Gottes - sie nannten sie die Shekinah-Herrlichkeit - wurde im Allerheiligsten verborgen gehalten. Die Herrlichkeit des Herrn sollte vor der ganzen Gemeinde offenbart werden, und sie sollten sie sehen.
Laut Flavius Josephus, dem jüdischen Historiker, war der Vorhang, der das Allerheiligste abschirmte, vierzig Fuß breit, zwanzig Fuß hoch und vier Zoll dick.
Aber als Jesus auf Golgatha starb, änderte sich das alles. Zwanzig Fuß hoch in der Luft griff jemand nach dem Vorhang und riss ihn von oben bis unten entzwei! Gott zog aus dem von Menschenhand geschaffenen Allerheiligsten des Tempels aus! Jetzt wohnt er in jedem von uns. Wir sind alle individuelle Tempel des Heiligen Geistes! Das möchte ich betonen, aber ich möchte auch



möchte, dass du auch noch etwas anderes siehst:
HEBREWS 3:6
6 Christus aber ist wie ein Sohn über sein eigenes Haus; dessen Haus sind wir [wir bilden gemeinsam dieses Haus], wenn wir die Zuversicht und den Jubel der Hoffnung festhalten bis ans Ende.

1 TIMOTHY 3:15
15 Wenn ich aber lange bleibe, so sollst du wissen, wie du dich verhalten sollst im Hause Gottes, welches die Gemeinde des lebendigen Gottes [das Haus Gottes ist das Volk] ist, die Säule und der Grund der Wahrheit.

1. KORINTHER 3:16
16 Wisst ihr nicht, dass ihr der Tempel Gottes seid und dass der Geist Gottes in euch wohnt?
Mit anderen Worten, Paulus sagt: "Wisst ihr nicht, dass ihr das Haus Gottes seid?" Die Menschen, an die er sich wandte - die Korinther - kannten sich mit Tempeln aus. In ihrer Stadt gab es alle möglichen Tempel, die verschiedenen Göttern geweiht waren. Aber Paulus sagt: "Ihr seid der Tempel Gottes, und der Geist Gottes wohnt in euch!" Auch Johannes schrieb: "... größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist" (1. Johannes 4,4).
Und es ist wahr! Du selbst bist der Tempel Gottes. Mir gefällt die Übersetzung von 1. Korinther 3,16 in der Amplified Bible. Sie beginnt: "Habt ihr nicht
24
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zu erkennen und zu verstehen. ..." Leider erkennen und verstehen wir diese Tatsache nicht. ("Erkennen" bedeutet auch "sehen".)
Du kannst etwas sehen, ohne es zu verstehen. Ich sehe mir das Fernsehen an, aber ich verstehe nichts von Elektronik. Ich sehe es also, aber ich verstehe es nicht.
Ich weiß noch, wie wir von Garland, Texas, nach Tulsa gezogen sind. Wir hatten das alte Bürogebäude von Bruder T. L. Osborn gekauft und wohnten in einer Wohnung über den Büros. Unsere Tochter und unser Schwiegersohn waren unsere einzige Bürokraft. Sie wohnten in einer anderen Wohnung über dem Bürogebäude.
Zu dieser Zeit predigte ich beim Radiosender KSKY in Dallas. Eines Tages ging ich in den Lebensmittelladen, um etwas zu besorgen, und meine Enkelin Cookie bat mich, mitzukommen. Ich erinnere mich, dass wir auf den Parkplatz des Lebensmittelladens fuhren und ich das Autoradio auf KSKY einstellte. Ich bemerkte, dass Cookie immer wieder zuerst zum Radio und dann zu mir schaute.
"Das bist du", sagte sie. "Aber du bist hier! Das bist du. Aber du bist hier!"
Das war meine Stimme, die aus dem Radio kam, aber ich saß dort hinter dem Lenkrad! Sie hörte oder sah es, aber sie konnte es nicht verstehen.
Wir können also viele Dinge sehen oder wahrnehmen, aber das


bedeutet nicht unbedingt, dass wir sie verstehen. Aber wir müssen sie nicht nur verstehen, sondern auch unterscheiden können. Schauen wir uns noch einmal Erste Korinther 3:16 aus der Amplified Bible an: "Erkennt ihr nicht und begreift ihr nicht, dass ihr [die ganze Gemeinde in Korinth] Gottes Tempel (sein Heiligtum) seid und dass Gottes Geist in euch wohnt, um in euch [gemeinsam als Gemeinde und auch einzeln] zu wohnen?"
Beachte die Formulierung "Sein Heiligtum". Die Gemeinschaft der Gläubigen in Korinth war Gottes Tempel oder Gottes Haus - sein Heiligtum. Der Kirchensaal, den wir als Heiligtum bezeichnen, mag ein "Heiligtum" sein, weil das Gebäude Gott geweiht ist, aber es ist nicht Gottes Heiligtum in dem Sinne, den Paulus hier meint.
Die ganze Gemeinde in Korinth war Gottes Tempel, Gottes Heiligtum, und "... Gottes Geist hat seine ständige Wohnung in euch, um in euch [gemeinsam als Gemeinde und auch individuell] zu Hause zu sein."
Predigerinnen und Prediger betonen in der Regel die Tatsache, dass der Geist Gottes dem einzelnen Christen innewohnt - und das zu Recht. Gott sei Dank ist der, der in dir ist, größer als der, der in der Welt ist.
Obwohl wir gewisse Wahrheiten über die


Geist den ganzen Leib der Gläubigen bewohnt, verstehen wir diese Wahrheiten immer noch nicht ganz.
Wir müssen das erkennen und verstehen: Ihr, die ganze Kirche - wo auch immer ihr euch befindet - seid Gottes Tempel, sein Heiligtum. Und Gottes Geist hat seine ständige Wohnung in dir, wie die Amplified Bible sagt: "um in dir zu Hause zu sein [GEMEINSAM ALS KIRCHE und auch
individuell]".
Wir wissen, dass das Alte Testament uns "Typen und Schatten" zeigt und dass Salomos Tempel ein Typus für dieses geistliche Haus, den Leib der Gläubigen, ist. Wir haben auch gesehen, dass die Herrlichkeit Gottes - der Heilige Geist - in den Tempel Salomos kam und ihn erfüllte, der ein Bild für den Leib Christi war.
Wir sprechen davon, dass einzelne Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, und das ist auch richtig so. Aber, gesegnet sei Gott, DER GANZE LEIB, der Leib Christi, kann mit der Herrlichkeit Gottes erfüllt werden!
Als ich darüber nachdachte, fiel mir auf, dass Paulus in Römer 6,4 über die Auferstehung spricht: "... Christus wurde von den Toten auferweckt durch die Herrlichkeit des VATERS...." Dieselbe Herrlichkeit, die sich im Alten Testament manifestierte, hat also Christus von den Toten auferweckt!
Eine andere Übersetzung sagt, dass Jesus auferweckt wurde


oben "... durch eine Manifestation der Herrlichkeit Gottes". Genau das waren die Manifestationen im Tempel im Alten Testament: Manifestationen der Herrlichkeit Gottes. Eine Manifestation der Herrlichkeit Gottes ist eine Manifestation des Geistes Gottes.
Und in Römer 8,11 schreibt Paulus: "Wenn aber der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt."
Wir sprechen also darüber, was der Heilige Geist in dir tun wird - was er für dich bedeuten kann - und das ist wichtig. Aber wir hören und wissen nur sehr wenig darüber, was der Heilige Geist aufgrund seiner innewohnenden Gegenwart IM LEIB DER GLAUBIGEN als Ganzes tun wird.
Der Heilige Geist wohnt in euch allen - und er will sich offenbaren! Wir wissen, dass sich der Heilige Geist auf unterschiedliche Weise durch die Gaben des Geistes manifestiert, wie in Erster Korinther 12 beschrieben. Aber könnte sich der Heilige Geist in dem "geistlichen Haus", das wir laut Petrus sind, auch auf andere Weise manifestieren? "Auch ihr seid als lebendige Steine ein geistliches Haus, eine heilige Priesterschaft, um geistliche Opfer darzubringen,


die Gott wohlgefällig sind durch Jesus Christus" (1. Petrus 2,5)? Der Tempel Salomos - dieses physische Gebäude -
wurde mit toten Steinen gebaut. Wir Gläubigen hingegen werden "lebendige Steine" genannt. In alttestamentlichen Zeiten gab es ein Priestertum, aber Petrus sagt, dass die Gläubigen "eine heilige Priesterschaft" sind.
Beachte, was im Alten Testament geschah, als sie Salomos Tempel einweihten:
2. CHRONIK 5:13,14
13 Und es geschah, als die Trompeter und Sänger wie ein einziger Klang den Herrn lobten und dankten, und als sie ihre Stimme mit den Trompeten, Zimbeln und Musikinstrumenten erhoben und den Herrn lobten und sagten: "Denn er ist gut, denn seine Barmherzigkeit währt ewig", da wurde das Haus des Herrn mit einer Wolke erfüllt;
14 So dass die Priester wegen der Wolke nicht aufstehen konnten, um zu dienen; denn die Herrlichkeit des Herrn hatte das Haus Gottes erfüllt.
Liebe Freundinnen und Freunde, die Einheit beim Singen, Beten, Loben und Anbeten hat etwas, das Gott auf die Bühne bringt! Ein gemeinsames Gebet hat Macht.
Alle Sänger, Instrumentalisten, Priester und alle anderen, die bei der Einweihung von Salomos Tempel anwesend waren, hoben ihre Stimmen - alle von


sie - einmütig, um einen Klang zu erzeugen. Offensichtlich sangen die Sängerinnen und Sänger den Satz: "Denn er ist gut, denn seine Barmherzigkeit währt ewig. " immer wieder
wieder zu. Dann wurde das Haus des Herrn von der Herrlichkeit Gottes erfüllt, und die Priester konnten nicht aufstehen, um zu dienen, weil die Wolke das Haus erfüllte.
Ist Gott heute weniger gut, als er es damals war? Ich erinnere mich, wie Bruder Oral Roberts vor einigen Jahren die Aussage "Gott ist ein guter Gott" populär machte. Damals bin ich ihm oft in den Versammlungen gefolgt (und ich hatte meine besten Versammlungen in den Kirchen, in denen ich ihm folgte).
Aber fast jeder dieser Pastoren sagte zu mir: "Ich wünschte, Bruder Roberts würde das nicht sagen!"
Ich antwortete: "Warum? Ist Gott nicht ein guter Gott?" "Nun, ja", sagten sie. "Aber er lässt die falschen
Eindruck."
"Was meinst du damit, dass es einen falschen Eindruck hinterlässt?"
"Nun, es macht es den Menschen einfach zu leicht, gerettet und geheilt zu werden."
Ich würde sagen: "Nein, natürlich nicht. Es macht es den Menschen nicht leichter, gerettet und geheilt zu werden. Jesus hat das schon lange getan, bevor Bruder Roberts auf die Welt kam.


Szene, gepriesen sei Gott!"
Ist Gott ein guter Gott - oder ist er halb gut und halb schlecht? Gott sei Dank, er ist gut. Gott sei Dank, er ist GUT! Denn der Herr ist GUT, und seine Barmherzigkeit währt ewig.
Ich sage euch, als die Musiker und Sänger bei der Einweihung des Tempels Salomos einmütig ihre Stimmen zum Lobpreis und zur Anbetung erhoben, kam die Herrlichkeit zum Vorschein, und die Herrlichkeit erfüllte den Tempel.
Schauen wir uns nun etwas in der Apostelgeschichte an. Du wirst dich daran erinnern, wie Petrus und Johannes eines Nachmittags um 3 Uhr - der Stunde des Gebets - durch das Tor, das Schöne, in den Tempel gingen. Am Tor saß ein Mann, der von Geburt an lahm war, aber er wurde geheilt, als Petrus zu ihm sagte: "... Im Namen Jesu Christi von Nazareth steh auf und geh" (Apostelgeschichte 3,6). Die Zuschauer staunten über das Wunder, und so nutzten Petrus und Johannes die Gelegenheit, um zu predigen. Bald darauf wurden sie vor einen Rat religiöser Oberhäupter geführt, befragt, bedroht und aufgefordert, nicht mehr im Namen Jesu zu reden oder zu lehren.
ACTS 4:23,24
23 Und als sie entlassen wurden, gingen sie [Petrus und Johannes] zu ihrer eigenen Firma [Gott sei Dank, das ist der beste Ort, wenn du


in Schwierigkeiten geraten - mit deiner eigenen Firma. Ich weiß nicht, wie es dir geht, aber ich mag die Gesellschaft, mit der ich unterwegs bin, Gott sei Dank.] und berichteten alles, was die Hohenpriester und Ältesten zu ihnen gesagt hatten.
24 Und als sie [die Gläubigen] das hörten, erhoben sie ihre Stimme zu Gott MIT EINEM AKZENT und sprachen: Herr, du bist Gott, der Himmel und Erde und das Meer gemacht hat und alles, was darin ist.
Beachte, dass diese Gruppe von Gläubigen nicht damit anfing, ihre Situation zu beklagen oder um etwas zu bitten. Sie haben nicht mit den "Gimmicks" angefangen.
Es gibt etwas an Gott... es gibt etwas an seinem Charakter... es gibt etwas an seiner Persönlichkeit... es gibt etwas an seiner Beschaffenheit, das wir lernen müssen. Er offenbart sich, wenn er verherrlicht und angebetet wird.
Als sie im Alten Testament einmütig ihre Stimme erhoben und sagten: "Denn er ist gut; denn seine Barmherzigkeit währt ewig", sprachen sie nicht von sich selbst. Sie sprachen über den Herrn. Gott offenbarte seine Herrlichkeit, als das Volk begann, ihn zu preisen.
Und beachte das Gebet, das Petrus, Johannes und ihre Begleiter hier in Apostelgeschichte 4 beteten. Sie begannen mit den Worten: "... Herr, du bist Gott!" Sie fingen an, über Gott zu sprechen, ihn anzubeten und ihn zu erheben


auf. Das ist, was sie sagten:
ACTS 4:24-31
24 Und ... sie erhoben einmütig ihre Stimme zu Gott und sprachen: Herr, du bist Gott, der Himmel und Erde und das Meer und alles, was darinnen ist, gemacht hat:
25 der du durch den Mund deines Knechtes David gesagt hast: "Warum toben die Heiden, und das Volk denkt sich eitle Dinge aus? 26 Die Könige der Erde sind aufgestanden, und die Fürsten haben sich versammelt gegen den Herrn und gegen seinen Christus. 27 Denn gegen deinen heiligen Sohn Jesus, den du gesalbt hast, versammelten sich Herodes und Pontius Pilatus mit den Heiden und dem Volk Israel.
28 Denn zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss zuvor beschlossen haben, dass es geschehen soll. (Zuerst sprachen sie darüber, wer Gott ist und wie groß er ist.)
29 Und nun, Herr, sieh ihre Drohungen an und gewähre deinen Dienern, dass sie mit aller Kühnheit dein Wort reden können.
30 indem du deine Hand ausstreckst, um zu heilen, und dass Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen Kindes Jesus. 31 Und als sie gebetet hatten, wurde die Stätte erschüttert, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle erfüllt von dem heiligen Geist und redeten das Wort Gottes mit Freimut.
Jetzt hör zu! Jeder Einzelne war mit dem Heiligen Geist erfüllt, so dass dieser Leib der Gläubigen der Tempel Gottes war. Sie waren einmütig, und dieser Leib war mit dem Heiligen Geist erfüllt.
Wir alle haben den Heiligen Geist, der in uns wohnt.


jeder wiedergeborene Mensch hat den Heiligen Geist in sich wohnen.
Du kannst mit dem Heiligen Geist erfüllt sein und in anderen Zungen reden. Auf der anderen Seite gibt es noch etwas anderes in diesem Abschnitt der Bibel zu sehen: Sie waren alle, als eine Gruppe von Gläubigen, mit dem Heiligen Geist erfüllt - genau wie die Herrlichkeit Gottes das physische Haus, bekannt als Salomos Tempel, erfüllte.
Verstehst du das? Hier ist dieses geistliche Haus, das aus dem Leib der Gläubigen besteht, und der Heilige Geist erfüllt dieses "Haus". Sie wurden alle erfüllt! Und was geschah? Der Ort wurde erschüttert, heißt es in Vers einunddreißig. Gott sei Dank, der Ort, an dem sie versammelt waren, wurde erschüttert!
Die Leute sind aufgeregt, wenn eine Person vom Heiligen Geist erfüllt wird und anfängt zu zittern oder umzufallen. Du wartest, Gott sei Dank, bis das Gebäude zu wackeln beginnt!
Manchmal sehe ich bei unseren Evangelisationen, wie die Herrlichkeit hereinkommt und das Gebäude erfüllt. Oft sehen auch andere Leute sie, manchmal sogar mehrere Leute. Manchmal sieht es aus wie eine Wolkenschicht, wie ein Dunst oder wie dicker, weißer Nebel, der direkt über den Köpfen der Menschen hängt. Manchmal habe ich auch gesehen, wie sich die Herrlichkeit Gottes wie ein Wind manifestiert.


Die Bibel spricht davon, dass der Heilige Geist sich wie ein Wind manifestiert. Das tat er am Pfingsttag:
ACTS 2:1,2
1 Und als der Pfingsttag ganz gekommen war, waren sie alle einmütig an einem Ort.
2 Und plötzlich kam ein Geräusch vom Himmel wie ein rauschender, mächtiger Wind, und es erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen.
Ich war einmal in einem Gottesdienst, in dem jede Person im Gebäude sofort geheilt wurde, und das geschah, als der Heilige Geist sich als Wind manifestierte. Ich erwarte, dass ich in nicht allzu ferner Zukunft noch mehr solche Gottesdienste erleben werde. Dieser besondere Gottesdienst fand vor einigen Jahren in einer Gemeinde der Assemblies of God im Osten von Texas statt. Ich predigte dort eine Erweckung und das Presbyterium fragte mich, ob ich bei einem Gemeinschaftstreffen in der gleichen Kirche predigen würde. Also predigte ich an einem Morgen im Gottesdienst, und gerade als ich meine Predigt beendete, sprach ich in anderen Zungen und der Pastor stand auf und legte es aus. Dann redete ich wieder in Zungen und der Pastor stand wieder auf und legte es aus.
Und gerade als seine Interpretation aufhörte, wehte etwas wie Wind durch das Gebäude. Jeder hörte es: WHOOOSH! Und alle waren


sofort geheilt - darunter auch eine Frau, die auf einer Bahre an einer Wand lag. Sie sprang von der Bahre und rannte den Gang hinunter!
Später erzählte mir der Pastor, dass die Ärzte diese Frau sechsmal operiert und dann zum Sterben aufgegeben hatten. Sie sah aus wie das Bild des Todes. Ich erinnere mich: Ich sah sie auf der Bahre, aber niemand legte ihr die Hände auf.
Der Pfarrer und das Presbyterium erzählten mir später, dass jeder Kranke im Gebäude geheilt wurde. Das ist mir nur einmal passiert, aber ich habe andere Gottesdienste erlebt, in denen jeder verlorene Mensch und jeder Rückfällige gerettet wurde.
Haben wir den Wind vergessen? Haben wir die Wolke vergessen? Haben wir die Herrlichkeit vergessen? Haben wir die Manifestationen des Heiligen Geistes vergessen? Nein! Wir weigern uns zu vergessen! Wir glauben, dass wir wieder sehen werden, wie die Herrlichkeit Gottes seinen Tempel erfüllt, wie in den vergangenen Tagen, ja sogar in noch größerem Ausmaß!
Gebet
Wir erheben unsere Stimme einmütig zu Gott, dem Vater, und sagen zu ihm: Du bist Gott!
Du bist der Schöpfer des Universums. Du bist derjenige, der die Welt und alles, was in ihr ist, geschaffen hat.


Du bist gut! Und deine Barmherzigkeit währt ewig. Du zeigst dich unter den Menschen.
Ja, komm und manifestiere dich in unserer Mitte! Wir sind dein Gebäude. Wir sind dein Haus. Wir sind dein Tempel. Komm, erfülle deinen Tempel. Erfülle deinen Tempel - den Leib der Gläubigen - mit deiner Herrlichkeit. Erfülle deinen Tempel mit deiner Herrlichkeit. Erfülle dein Haus - den Leib der Gläubigen - mit deiner Herrlichkeit. Denn der Leib der Gläubigen ist dein Haus, lebendige Steine, die heilige Priesterschaft.

Das Gebet eines Sünders
Jesus als Retter annehmen
Lieber himmlischer Vater ...
Ich komme zu dir im Namen von Jesus.
Dein Wort sagt: "... wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen" (Johannes 6,37),
Ich weiß, dass du mich nicht verstößt, aber du nimmst mich auf und ich danke dir dafür.
Du hast in deinem Wort gesagt: "Wer den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden" (Röm. 10,13).
Ich rufe deinen Namen an, damit ich weiß, dass du mich jetzt gerettet hast. Du hast auch gesagt: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden. Denn mit dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, und mit dem Mund bekennt man zur Rettung" (Römer 10,9-10).
Ich glaube in meinem Herzen, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist. Ich glaube, dass er zu meiner Rechtfertigung von den Toten auferweckt wurde.
Und ich bekenne ihn jetzt als meinen Herrn, denn dein Wort sagt: "... mit dem Herzen glaubt der Mensch zur Gerechtigkeit ..." und ich glaube mit meinem Herzen, ich bin jetzt die Gerechtigkeit Gottes in Christus geworden (2. Korinther 5,21)... Und ich bin gerettet! Ich danke dir, Herr!
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